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ferate, die ſechsgeſpaltene 8 ober deren Ran 
m Morgenausgabe 20 f., auf der letzten Seite 
80 Pf., in ver Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expeditten für die 
ittagausgabe bis 8 abe n für bie 
Mlornen ausgabe die 5 Ahr Nachm. angenommen 


Nein durch Fernbleiben von der Abſtimmung aus 
dem Wege gehen möchten. Vergleicht wan die bisher genannten 
Ziffern der zur Verſtändigung geneigten Zentrumsabgeordneten 
mit den entſprechenden Ziffern aus der freiſinnigen Fraktion, ſo 
muß man faſt eher von einem freiſinnig⸗gouvernementalen 
Kompromiß als von einem des Zentrums mit dem Reichs⸗ 
kanzler ſprechen. Schon 15, nach anderen Berechnungen 17 
Freiſinnige werden Bass die den Konfliktſtoff aus der 

elt ſchaffen wollen. Richtig iſt, daß der Abg. Hinze poſitiv 
am Kompromiß mitgearbeitet hat. Auch iſt er neuerdings vom 
Reichskanzler empfangen worden. 


Das deutſche Kaiſerpaar in der Schweiz. 


Nachdem das deutſche Kaiſerpaar ſich am Montag in 
Spezia vom italieniſchen Königspaare auf das 
en verxabſchiedet hatte, reiſte der Kaiſer und die 

aiſerin am Montag Nachmittag mittels Sonderzuges über den 
St. Gotthard nach der Schweiz ab. Wie telegraphiſch bereits ge⸗ 
meldet, wurde das deutſche Kaiſervaar in Fluelen von einer 
Abordnung hoher ſchwetzeriſcher Offiziere begrüßt und es erfolgte 
ſodann die Fahrt über den Vierwaldſtätterſee nach Luzern. 
Es wird darüber gemeldet: 

Luzern, 2. Mai. Die Fahrt des Kaiſers und der Kaiſerin 
über den Vierwaldſtätterſee fand bei prächtigem Wetter 
ſtatt. An allen Ortſchaften am Ufer hatte ſich eine große Volks⸗ 
menge aufgeſtellt, welche das Kaiſerpaar jubelnd begrüßte. Der 
Anblick auf das feſtlich geſchmückte in Sonnenſtrahlen glänzende 
Luzern war ein unbeſchreiblich ſchöner. Bei dem Nahen der katſer⸗ 
ichen Schiffe erſchallte Kanonendonner von den Höhen von Luzern. 
Am Ufer harrte eine nach vielen Tauſenden zählende Menſchen⸗ 
menge, welche bei dem Eintreffen des Kaiſerſchiffes „Stadt Luzern“ 
vor dem „Schweizer Hof“ in brauſende Hochrufe ausbrach. Die 
Muſilkapelle ſpielte die preußiſche Nationalhyme, kleine Mädchen 
in den Landestrachten überreichten Blumenſträuße. Der Bundes⸗ 
Präſident Schenk und die Bundesräthe Frey und Lachenal gingen 
dem Kaiſerpaare entgegen; die beiderſeitige Begrüßung war ſehr 
Na Unter den Klängen der Muſik wurden die kaiſerlichen 
Gäſte, W den Bundesräthen, über die teppichbelegte Straße 
durch das Militärſpalier in den „Schweizer Hof“ geleitet. Im 
Gefolge der Bundesräthe befand ſich auch der Schweizer Geſandte 
in Berlin Oberſt Roth. Der Kaiſer trug die große Generals⸗ 


Aus dem Reichstage. 
[— Berlin, 2. Mat. 

Es iſt voraus ſichtlich das letzte Mal geweſen, daß fi der 
Reichstag mit Ahlwardt intimer zu beſchäftigen hatte. Die an⸗ 
nähernde Gewißheit, daß die Qual endlich einmal vorübergehen 
werde, hat den Reichstag heute ein wahres Uebermaß von Geduld 
entwickeln laſſen, den Reichstag wie die Zuhörer auf den Tribünen. 
Es wochte nothwendig geweſen jein, aber es war einfach entſetzlich, 
und aufathmend begrüßten die Hunderte, die fünf Stunden lang 
dies Elend hatten ertragen müſſen, beim Heraustreten auf die 
Straße das roſige Licht und — die würdige Phalan 
1 — Ja, ſie waren Alle wieder da, die Bethörer und die 


u 
denen. Es gab und 


e nickt möglich geweſen iſt, 


einander von auptungen un urücknahme von Behauptungen Uniform. 
eine Anklage gründen ließe. Muß das unterbleiben, ſo wird Ahl⸗ In dem groben Leſeſaale des „Schweizer Hofes“ fand die 
wardt wohl gar ſagen offizielle Begrüßung und die gegenſeitige Vorſtellung ſtatt. Sodann 


begann das Feſtmahl im großen Saale des Schweizer 
Hofs. Neben dem Katier ſaß rechts der Bundespräſident Schenk, 
Unks neben der Satjerin hatte der Bundesrath Frey Platz ge⸗ 
nommen. Gegenüber ſaßen der Bundesrath Lachenal, der 
General Herzog, der deutſche Staatsſekretär des Auswär⸗ 
tigen Freiherr Marſchall v. Bieberſtein und der deutſche Geſandte 
Dr. Buſch. Insgeſammt nahmen 42 Perſonen an der Tafel Theil. 
Die Stimmung war eine ſehr animirte. Der Bundespräſident 
brachte den bereits gemeldeten Toaſt auf den Kaiſer und die 
Kaiſerin aus, worauf der Katjer etwa Folgendes er⸗ 
widerte: Die an ihn und die Kaiſerin gerichtete freundliche 
Einladung, auf der Heimxeiſe einige Stunden in der Schwetz zu 
verweilen, habe ihnen Beiden zur aufrichtigen Freude gereicht. 
Mit herzlichem Danke, zugleich im Namen des geſammten deutſchen 
Volkes, erwidere er die liebenswürdige Begrüßung und den trau⸗ 
lichen * der Schweizer. Die herrliche Gegend, die ihnen 
ſoeben gezeigt worden, jet ihm nicht unbekannt, denn in jüngeren 
ha jet es ihm vergönnt geweſen, ſchon einmal fich an dem 

nblick dieſer Berge und Seen zu erfreuen, welche jährlich 
Tauſenden deutſcher Landsleute Erfriſchung und Kräftigung bei 
gaſtlicher Aufnahme gewährten. Mit Befrledigung konſtatire er, 
daß die guten freundnachbarlichen Beziehungen, die von Alters her 
mit den Schweizern beftänden, unverändert fortdauerten und er 
hoffe, daß der vertragsmäßig geſicherte Verkehr zwiſchen der Schweiz 
und Deutſchland ſich weiterhin gedethlich entwickeln und dazu bei⸗ 
tragen werde, die Freundſchaft zwiſchen beiden Völkern zu er⸗ 
halten und zu feſtigen. Er trinke auf das Wohl der Schweiz, der 
Schweizer und des Präſidenten der Eidgenoſſenſchaft. 

Wöhrend des Feſtmahles ſpielte die Tafelmuſik unter An⸗ 
deren die Ouvertüre zum „Tell“ und den Marſch aus dem 
„Tannhäuſer“. Nach der Aufhebung der Tafel hielt das Kaiſer⸗ 
paar einen Cercle ab. Um 12 Uhr fuhren die Equipagen vor dem 
Schweizerhof vor, um den Kaiſer und die Kaiſerin zum Bahnhof 
zu bringen. Im erſten Wagen fuhren der Schultheiß von Luzern 
und der Stadtpräſident, im zweiten Wagen das Kaiſerpaar und 
der Bundespräſident; im Ganzen waren es 13 age welche von 
Kavallerie eskortirt wurden. Vom Schweizerhof bis gm Bahn: 
bofe bildete eine dichtgedrängte Menſchenmenge Spalier, wel 
das Kaiſerpaar unausgeſetzt ſympathliſch begrüßte. Die Verab⸗ 
ſchiedung des Kaiſerpaares am Bahnhof von den Bundesräthen 
war eine ſehr herzliche. 8 

Baſel, 2. Mai. Der fatferlihe Sonderzug lief heute Nach⸗ 
mittag 2½ Uhr in dem prachtvoll dekorirten Zentralbahnhof ein. 
Die Offtztere der ere Ehrenbegleitung verabſchiedeten 
ſich hier von dem Kaiſerpaare. Ein Empfang fand nicht statt. 
Um 2 Uhr 35 Minuten ſetzten der Kaiſer und die Kaiſerin die 
Reiſe nach Karlsruhe fort. 


Lokales. 


Boien, 3. Mat. 3 

* Die Feruſprechverbindung Berlin Poſen Königsberg 
tft nach den Meldungen von Berliner Blättern auf Hinderniſſe ge⸗ 
ſtoßen. Der Königsberger Magiſtrat will nämlich die Legung der 
Kabel unter dem Pregel hindurch nur unter der Bedingung des 
lederzeitigen Widerrufs geſtatten. Wie es beißt, wird ſich daher 
der Staatsſekretär Dr. v. Stephan ſelbſt nach Königsberg begeben, 
um die Differenzen 3 j 

* Feuer. Geſtern Nachmittag 3¾ Uhr brach in einem Dro⸗ 
guengeſchäft auf dem Alten Markt beim Kochen von Oelen im Labo⸗ 


haben! 


ja mu 
neben Ahlwardt. ! 

Während der Sitzung paſſirte Allerlei, was mit der Ahlwardt⸗ 
ſache gewiß feinen Zuſammenhang hatte. Es war ein fortwähren⸗ 
des Geben, Zuſammenſtehen, Sichtrennen und Sichfinden zwiſchen 
Mitgliedern des Bundes raths und freiſinnigen wie Zentrums⸗ 
Abgeordneten. Herr Hinze fand den We gu Herrn von 
Bötticher und zu mehreren Off 3 eren, ebenſo 
ſah man den Abg. Alexander Meper in freundlicher Unter⸗ 
haltung mit Bundesraths⸗ Mitgliedern, und dann 
ftteg Herr von Bötticher würdevoll die Stufen hinab 
in den Saal und dozirte eifrig vor den Herren 
Richter, Barth und undel. Er ſchien ihnen etwas 
Angenehmes gejagt zu haben und Fröhlichkeit herrſchte in der 
leinen pe. Herr v. Huene endlich war von unermüdlicher 
Lebhaftigkeit. Bald dieſen, bald jenen Kollegen zog er in eine 
ſtille Saalecke zu intimerer Zwieſprach. Im Saale wie im Foyer 
war von nichts Anderem die Rede als von der Militär⸗ 
vorlage. Die zweite Leſung wird ſchon morgen beginnen, was 
wohl dahin gedeutet werden Eon, daß fernere Kuliſſenverhand⸗ 
lungen nichts mehr am jetzigen Stande der Dinge andern würden. 
Das Zentrum entſcheidet ſich heute Abend endglltig; bisher ſoll 
Herr v. Huene nicht ganz den erwarteten Erfolg haben, und 
kaum ein Dutzend Zentrumsabgeordnete gelten 
als bereit, das Kompromiß anzunehmen. Aber 
die Zahl wird wohl noch ſteigen, namentlich wird die Zahl der⸗ 
enigen Zentrum smitglieder nicht gering ſein, die dem Ja oder dem 


ratorium Feuer aus. Die inzwiſchen alarmirte Feuerwehr löſchte 
alsbald den kleinen Brand unter Benutzung einer Schlauchleitung 
vom Hydranten in kurzer Zeit. 

p. Verhaftungen. Wie ſchon in unſerer geſtrigen Abendaus⸗ 
gabe erwähnt, iſt in der Nacht vom 30. April zum 1. Mat bei 
einer Viktuallenhändlerin auf dem Schrodkamarkt ein Einbruch 
verübt worden, wobel den Dieben eine goldene Damenuhr mit ſil⸗ 
berner Kette, drei goldene Ringe und verſchiedene Kleidungsſtücke 
in die Hände fielen. Die Einbrecher waren durch das Fenſter in 
die Wohnung gelangt und auf demſelben Wege unbemerkt wieder 
entkommen. Der Kriminalpolizei iſt es nun geſtern geglückt, der 
Strolche habhaft zu werden. Von den geſtohlenen Sachen wurden 
auf dem Marienkirchhof die Uhr und ein Ring aufgefunden — In 
gleicher Weiſe gelang es der Polizei, die jugendlichen Diebe, welche 
in den Keller des Hauſes Wieſenſtraße Nr. 15 eingebrochen waren, 
feſtzunehmen. Die Einbrecher ſind zwei junge Arbeitsburſchen. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden g 
zwei Bettler, zwei obdachloſe Perſonen und zwei Arbeiter, welche 
auf dem Alten Markt ihren Kameraden Geld aus der Taſche ge⸗ 
ſtohlen hatten. — Zur Beſtrafung notirt wurden bei einer 
Repiſion in Wilda zehn Einwohner wegen mangelhafter Beleuch⸗ 
tung ihrer Wohnungen. — Ein Fuhrunfall kam geſtern in der 
Gr. Gerberſtraße vor. An einem mit Kohlen ſchwer beladenen 
Wagen brach nämlich das rechte Hinterrad. Der Verkehr wurde 
indeſſen dadurch nicht behindert. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 2. Mat wurden gemeldet: 


Auf gebote. 
Konditor Joſeph Wojczynski mit Marianna Szynk. Kaufmann 
N David mit Lea Joel. Kaufmann Samuel Badt mit Eva 


Eheſchließungen. 

Arbeiter Johann Heyder mit Marianna Walenctaf. Unter⸗ 
offizier und Bataillonstambour Karl Neuſchild mit Wittwe Marie 
Bär, geb. Cierpinska. Arbeiter Kaspar Jaſickt mit Martanna 
Adamczak. Königl. Telegraphen⸗Mechantker Alfred Segelbach mit 
Anna Zeuſchner. 


Geburten. 
Ein Sohn: Unverehel. N. Schloſſer Karl Chmielewskl. 
Töpfer Theodor Bohn. 
Eine Tochter: Töpfer n Unverehel. K. S. 


Sterbefälle. 
Konſtantia Lepczynska 2 J. Schmied Thomas Bleganski 55 J. 
Schneidermſtr. Karl Hertel 66 J. Frau Amalie Goldſchmidt 75 J. 
Landwirth Florian Braun 34 J. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 3 Mat 

Grand Hotel de France. Die Kaufl. Thönemann a. Berlin 
u. Smodlibowskl a. Breslau, die Rentiers v. Dobrowolski u. Zo⸗ 
bowski a. Lemberg, Schreiber u. Sohn a. Breslau, Bauinſpe 
Neſen u. Frau a. Leipzig, Frau Koczorowska u. Töchter a. 

reſchen. 

Mylius Hotel de Dresde {Fritz Bremer). Oberſtlieutenant 
v. d. Schulenburg a. Züllichau, Oberamtmann Scholtz u. Frau a. 
Bythin, Rechtsanwalt Rippner a. Berlin, Arzt Dr. Kaskel u. Frau 
Dr. Rieß a. Berlin, Direktor Bernhard a. Leipzig, die Kaufl. Herz, 
Ehrlich, Wolff, Wilke u. Bauerhin a. Berlin, Soboda a. Kotibus, 
Winter a. Landsberg a. W., Spiegel u Groſſer a. Breslau. 

Hotel Victoria (W. Kamiehski). Die Rittergutsbeſ. v. Weſierskt 
a. Pianowklo u. Graf Szembek a. Slupta, Beſitzer Szumann a. 
Kruſchwitz, Kaufm. Brühl a. Berlin, Frau Henrh aus Paris, die 
Pröpſte Klatt a. Gorzno, Cichowicz a. Lodz u. Piſzezygtowa a. 
Kozielsko, Frau Jankowska a. Wongrowitz. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Go. Die Kaufl. Eichſtädt, 

Gallenkampf, Windberg. Dönneweg, Meyer, Zick u. Kolodziei a. 
Berlin, Beermann a. Pudewitz, Kahn a. Mühlhauſen, Bliſchkowski 
a. Halle, Münch a. Liepe, Daniel u. Stable a. Breslau, Halber⸗ 
ſtadt a. Offenbach, Feurich a. Neugersdorf, Kalthoff a. Haſpe, Hoff: 
mann a. Stralau, Hoff a. Elberfeld, Hennig a. Chemnitz, Klöter 
a. 1 55 Pohlmeyer a. Woldenburg, Prediger Pickert u. Frau 
a. Oſtrowo. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Wolfſohn, Schulz 
u. Lau a. Berlin, Kohn a. Breslau u. Metzner a. Neuſtadt, Prov.⸗ 
Steuer⸗Sekretär g. D. Schmidt a. Birnbaum. Mühlenbeſitzer 
Stroloch a. Rawitſch. 8 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hug.) 
Die Kaufl. Paſchke a. Breslau. Arte a. Stettin, Fuchs u. Sabel 
a, Königsberg, Jeltmann a. Möllnitz u Landmann a. Halle a. S., 
Gutsbeſ. v. Siemienow a. Hobenau, Baumelſter Ceihmarowicz a. 
Wreſchen, Pferdehändler Nau a. Kritzwald. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufl. Niekandt, 
Radt u. Brandt a. Berlin, Neuwald a. Dresden, Kaufmann a. 
Mannheim, Bitzenhofen u. Günther a. Hamburg, Holzhändler 
Schmidt a. Berlin, Königl. Kataſter⸗Landmeſſer Herm a. Sorau, 
Ingenieur Hitſchfeld a. Steinau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufl. Brenner, Cohn, 
Trompelt, Heymann, Roth u. Eckardt a. Berlin, Weber a. Magde⸗ 
SUR Möslein u. Kaſelow a. Breslau, Berthel a. Kaſſel, Hannach 
a. Liſſa, Cremer a. Krefeld u. Homberger a. Wiesbaden, Schau⸗ 
ſpieler Orlop a. Poſen, Frl. Lücke a. Berlin. 

ote ncordi Ludwig Deimert — vis-ä-vis Central- 
Bahnhof. Die Kaufl. Kläbe u. Voge a. Berlin, Hirſchowitz u. Frau 
a. Bentſchen, Lindemann a. Plauen, Welna a. Koſten, Weber a. 
Breslau u. Borchard a. Frankfurt a. M., Ingenieur Steib a. 
Leipzig, Seilenfabrikant Andrzeiewski a. Lila 1./B. 


Vom Wochenmarkt. 
s. Voſen 3. Mai. 
Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 6,30 6,40 M., 
Weizen 750 M., Gerſte bis 6,40 ., Hafer 77,10 We., 
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5,50 ei Gemenge 6 M. Das Schock Strob 2425 M. 1 Bun 
Stroh 45—50 Pf. Der Ztr. Heu 2,70 — 2,90 M., 1 Bund Heu 30 
bis 40 Pf. (Saatlupine gut gefragt). — Alter Markt. In 


0 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — Liter, — ene Kündi⸗ 


Kartoffeln nur 74040 Sufu r, der Ztr. 1.75—1 80 W. der Str. gungsſchene v. ei N 54,6) Gd. Mat 70er 34,80 — al. [Bi va Bericht 2 
Wrucken 1,30—1,40 aar alte Hühner 2.75 —4 M., 1 Paar a > 
kleine junge Hühner 120 1320 M., 1 1 bis 7.50 M. 1 2 iriins böber._ Leto ubne Jah (en 55, 15 1 9550. 
Puthenne bis 5 M., 1 Paar Enten 518 4 M., 1 Paar junge Tauben B Kfetoffeterte Primawaare prompt 18° 21 M. Marktbericht en 
65—75 Pf. 1 Gans 5 5 1 M. Das Schock Hühnereier 20 M., Lieferung 18%, —19 / Mark. — Kartoffel mehl — den 3. Mal Vereinigung. 
die Mandel Eier 60 Pf., 1 Pfd. Naturbutter 1—1,20 M., 1 Pfd. 18¼ bis 19 M., Lieferung 18 bis 19 Dat Superiorſtärke Bofen, i 
. 80 Pi 1. Liter Milch 12 Pf., & Liter Hate 19—19 % Mark, 9 19½—20½ Dextrin, weiß feine W ei ord. W 
Spargel ſehr 1 das Pfd. 60 bis 80 Pf., 2—3 Köpfe und gelb prompt 26—27 Mart. — Capklla 188 44 Be 15 M. 20 . 

Silat 10 Pf., ein kleines Körbchen Spinat, Sauerampfer 5 W. N 25 bis 24 M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt Weizen . 15 M 60 Bi. B 14 M. 80 Pf 
23 Bund Radieschen 10 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 10—12 Pf. 12¼ 2% M. „%% A 
. 8 Pf. Em x g = K is Sertauf Sar a" 1 20 e 15 . 3 1 ER 

anden ca ettſchweine. Der Ztr. lebend Gewicht 39.— a , . Ri HR, are 4 8 
prima über Notiz. Hammel gegen 30 Stück, das Pfd. lebend Telegraphiſche Nach 8 Die Martikommiften. 
Gewicht 15-18 Pf. Kälber ca. 20 Stück, das Pfd. lebend Ge⸗ 9 P) 00 richten 


Berlin, 3. Mai. [Telegr. Spezialber. der 
„Poſ. Ztg.“] Bei der zweiten Leſung der Militär» 
vorlage im Reichstage berichtet der Referent Abg. 
Gröber (Zentr.) kurz über die ſtattgehabten Kommiſſions⸗ 
verhandlungen. Hierbei fand die Aeußerung des Referenten, 
daß in dem zu entſcheidenden Streit es ſich nicht 
um die Frage handle, ob Deutſchland überhaupt 
Pf. geſchützt, ſondern wie es am beſten geſchützt werden müſſe, 

e {ehaften Beifall. Reichskanzler Graf von Capri ve leitete 


wicht 25 bis 30 Pf. Rinder, 5 Stück (Jungvieh. 8 wurden 
bald vergriffen. — Bronterplaß. 1 Pfund He e 70—75 


Sorten ne Bid. Lachſe 65—75 Pf. 1 Pfd. Zander 

bis 60 Pf., id. Vabſche 40 45 Pf., 1 d. Bleie 50 —55 Pf., 

1 „ee heine eißfiſche, Plötzen, Rothaugen, Diebeln u. ſ. w. 
b. d. Schweinefleiſch 50-60 Pf., Karbonade, Kamm⸗ 

ine 75 wein gr Hammelfleiſch 98 55 10 „I Kalbsniere 45--60 


mtlicher Marktbericht 
der Marfitommitfien in u Stadt 1 5 
vom 3. — . 


ee . 1 Ralbsgebien Seh 40 Pf., 1 87 81 . die Diskuſſion 8 ben 8 e an die ae Piber 
4 — 1 t 6,75 bis 8 M., 1 57 
Wdenne bis 5 N. 1 Paar lleune 12 He er 60 2 FFF Safer fache rigſter 1 | 07 


darauf wandte der Reichskanzler ſich gegen die Zweifel, welche 
Laien an der militäriſchen Autorität der jetzigen Ger erale 
hegten; allen Berechnungen der Gegenſeite gegenüber ſei kein 
r Generalſtabsoffizier, der mit den Vorbereitungen des 
Krieges zu thun habe, in Zweifel, daß die j ige 
Qualität und Quantität des Heeres für den Zu⸗ 
kunftskrieg nicht genüge, die Ehre, die Sicherheit und 
die Zukunft Deutſchlands forderten die Heeresverſtärkung 
(Ohorufe links), komme es jetzt zu einem Kriege. dann müßten 
wir ſiegen, zum Sieg aber gehörten gute Truppen; eine Fu d. d 
Abrüſtung ſei vorläufig undenkbar, auch ſei eine Garantie Keule b. 5 180 1120l 1 3 

dafür, daß wir nicht geſchlagen werden, nicht vorhanden, — — 
ſelbſt unter den beſten Führern müßten wir unter⸗ 
liegen, wenn die Truppen nicht zureichten. Deutſch⸗ 


aar junge Tauben 65—70 Pf., 1 lebende Gans 3,50 bis 7 M 
fund geſchlachtete und aereinigte gern nje 55 bis 70 Pf., 
—. alte Hühner or andel Eier 60 Mer 
fd. er 1— 20 M. egen 80 Pf., 1 Lite 


Handel und Verkehr. 


* Berlin, 2. Mai. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
29. April. 5 


Aktiv 
1 1 (der By 55 an n deut⸗ 
und Barren oder aus⸗ 
Jendigen Münzen)! das Mn fl fein er 105 Mark 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 3. Mai. (Telegr, Agentur B. Heimann, Voſen.) 


8 000 Abn. 3033 000 land habe das Bedürfniß in einem Kriegsfall möglichſt Dei i gyirit 
3 8 am feichötafienfe. 54271000 Mbn. 70 00 |fteategiich offenfto in Felndesland vorzugehen, schnell und po Wa e 18 80 us) 20 Joer too te des f. 90 88 — 
5 er x Au re anfen 10 085 000 Abn 742 000 erfolgreich; es müſſe jedoch dahingeſtellt bleiben, ob wir jegt| do. Sept⸗Ott. 162 75162 500 70er Mat 86 90 87 39 


mit unferer Armee auch nur einen Defenſivkrieg nach einer 
000 Front noch mit Erfolg führen könnten. Das Schickſal der 
Grenzprovinzen im Oſten und Weſten dürfe nicht leicht ge⸗ 
nommen werden. 

Die Lage des linken Rheinufers ſei ſehr ernſt; wozu 
habe man das Reich geſchaffen, wenn die Grenzen bei jedem 


5) do. an Lombardforderung. 
do. an Effekten 
do. an ſonſtigen Aktiven 

aſſiva. 


8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert. 
2 der Reſervefonds = 30 000 000 unverändert. 


12 155 


70er Jule 36 99/37 30 


W en feſter 70er uli 5 2 87 50 
al⸗Junl 199 501137 751 70er 


37 9) 
vn Sept.⸗Okt. 146 — 145 70er dee ge % 37 90 38 20 
Rüböl matter 50er loko ohne Faß 57 70 57 80 
de. Mat 50 — 50 10 150 

do. Sept.⸗Okt. 51 40 51 80] de. 5 148 — 147 75 


10) d. Betr. d. umlauf. Not. = 1 012 666 000 Bun. 23 059 000 Sanbigung 5 Be . — en 1150 WI 


11 155 Ar tägl. fälligen 


(70ex) 170.000 Ltr. Toer) — 000 Bir. 

lichkeiten = 538705000 Bun. 111 857 000 | ten geſchützt werden; von den Gründen der Regierung ſei nicht 88 2 ur Infstueie, New 2 

die on a = 58 000 Abn. 105 22 
2 e find im Monat April 1898 abe ein enger wiberlegt. Bezüglich der Kesten fei es eine en 
gerechnet 1 683 206 600 Roggen pr. Sed N 15 — 138 3 
in, Warschau, 1. Mai. DrisinatsWollberiht]| enn ar ua nam ho ee en kb Re do. Sept.⸗ Ott.. 5 50 145 5% 
Während der letzten vierzehn Tage haben hier größere Verkäufe evg e men wee. 7 80 e 
ſtattgefunden, bei welchen die Preiſe ſich immer mehr zu Gunſten 2 ad 8 — 80 1 10 
der Verkäufer ſtellten. Von den mittelfeinen polniſchen Wollen do. 70er Mai⸗Juni 86 80 57 10 
verkaufte man mehrere hundert Zentner à 75—78 Thaler, ebenſo do 70er Juni⸗Juli 37 — 87 40 
gegen 400 Zentner feinere Wollen à 80—83 Thaler, ferner einiges 75 DIE > ug gar 5 2 25 10 
von Ruſtikalwolle à 66-69 Thlr. polniſch pro Zentner. Bei dieſen do. 79er Sept Ott 0 2 
Verkäufen beträgt der Preisaufſchlag 5—6 Thaler polniſch pro Ztr. do. ber 5 3 57 70 57 80 


gegen letzten Wollmarkt. In der Provinz wurden zuſammen gegen 
800 Ztr. mittelfeiner und feiner Wollen zu derſelben Preiserhöhung = 


n 4% Anl. 107 5%107 6° 
an inländiſche Fabrikanten verkauft. Nachdem im Kontraltgeſchäft er 0) 2 


e- Aal 86 80 87 10 Ban 6 55 
3 5. „ 101 25 101 30) Unger. 4% K 


3 
888 
S 


bis Mitte April eine große Lebhaftigkeit herrſchte, und außer⸗ andbrf. 102 40 102 bo. 4% en 92 60 92 90 
gewöhnlich große Poſten ſowohl an Fabrikanten als auch an 1 enbeief 25 2105 50 * 20 25 1 
Händler verkauft worden ſind, machte ſich in der zweiten Hälfte — die 96 40 96 4 K. Komm 90 135 90 
des Monats eine merkliche Stille bemerkbar, was dem Umſtand err. Banknoten 166 35166 


zuzuſchreiben iſt, daß Produzenten ihre Forderungen derart er⸗ 
höhten, daß die Käufer von ferneren Einkäufen abgeſchreckt 
wurden. Das bis jetzt kontraktlich verkaufte Quantum dürfte ca. 


Jondsſtimmung 
Neal. antnoten 211 801211 80] ziemlich feſt 

elek °,Bobt.Bfbbr. 101 10 10¹ 10 

Berlin, 3. Mai. In parlamentariſchen Kreiſen verlau⸗ 


eringe, langſam verkauft. Zum Verkauf ſtanden 6711 
Schweine. Das Geſchäft war ruhig, die Preiſe etwas ge⸗ 
wichen und wurde geräumt. Die Preiſe notirten für I. 55 
bis 56 M., ausgeſuchte darüber, für II. 53 —54 M., für 
III. 50—52 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 
Tara. Zum Verkauf ſtanden 1852 Kälber. Das Ge hält 


in den Gouvernements Kiew und Cherſon iſt der Saatenjtand Diskonto⸗Komman. 185 9186 70 a8. u. 1123 En 
unbefriedigend, dagegen im Kaukaſus⸗ und Dongebiet, in | Bol. Syritfabr. oder d 5 


12 15 000 Zentner betragen, wobet ſich ein Preisaufſchlag von 5 tet, daß nach der geſtrigen Fraktionsſizung des Zentrums Sũüdb. E. S.A. 75 20 74 10 Schwe 10, Schwarzkop — 1240 — 
bis 6 Thaler, vereinzelt bis 7 Thaler pro Zentner gegen das Vor⸗ Abg. Graf Ballet erklärt Se ze ig in der Partei Naa I e 1 een 2 2 an m N. 8 
a niederlegen zu wollen. Griechiſchl Goldr. 54 90 54 30 Inowrazl. Steinsalz 42 50, 42 40 
Petersburg, 3. Mai. Die Blätternachrichten von un- Pearſtaucke 11185 en ae ee e 

Marktberichte. günſtigen Ernteausſichten und einem in Folge deſſen beabſich⸗ Fee Ver ul 1880 98 50| 98 193 2925 40 

Berlin, 3. Mai. [Städtiſcher Zentralz-[|tigten Roggenausfuhrverbot find falſch. In Folge des ſpäten ‚Den. ne 67 4 = 0 Sale en 200 251200 50 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf fanden: Frühjahrs iſt abſolut kein Grund, ſchon von ſchlechten oder biſche N. 8 * 143 20 
450 Rinder. Davon wurden nur 140, faſt ausſchließlichf ſelbſt von mittleren Ernteausſichten zu ſprechen. In Podolien, Far tonf. Anl. 23 90 45 1 500 90 


Charkow, Jekaterinoslaw und Poltawa vorzüglich. Im übrigen 
Rußland liegt noch Schnee. Bei der ungeheuren Ausdehnung 
Rußlands iſt ſtets in einzelnen Landſtrichen Mißernte, was 
die Geſammternte indeſſen abſolut nicht zu beeinträchtigen 


Nachbörſe Kredit 177 —, Distonto⸗Kommandit 186 10, 
Ruſſiſche Noten 212 — 
Stettin, 


3. Mat (Tetear, Agentur B. Heilmann. Soku) 
Weisen ſbebauptet a A Epiritus , ir? 


; M. Ab 987 — 
für beſſere Waare war ruhig, für geringe ſchleppend. Die braucht. E 15% been x 
Preiſe notirten für I. 55—60 Pf., au sgeluchte darüber, für Hull, 3. Mai. Durch Brandſtiftung ſeitens nichtunio⸗ 5 — N 59 8 60 * Ku: 5 5 50 > 8 
II. 48--54 Pf., für III. 38—47 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ niſtiſcher Arbeiter wurde die erſt kürzlich wiederhergeſtellte al 135 501134 50 
gewicht. Zum Verkauf ſtanden 1020 Hammel. Unbe. Schneidemühle, ſowie acht Häuſer niedergebrannt. Die Strei⸗ Rad den 137 — 136 50 bo. per loko 9 860 9 65 


— Unſaß nachgebend. 


kenden erklären, daß fie entſchloſſen ſeien, ſecks Monate aus 
Mearttpreiſe zu 


do. Mai 50 — 2.85 — 
zuharren. do. Ser. Ot. 51,50 5 
*) Betro 


leum loto 1 Ulance 1¼ pt. 


Breslau am 2 Mat 


Bern, 3. Mai. Der Kaiſer richtete folgendes Tele⸗ 
drigft. gramm an den Bundespräſidenten Schenk: „Es liegt mir am 
A | Herzen, Ihnen beim Verlaſſen des Schweizer Bodens meinen 
und der Kaiſerin aufrichtigſten Dank für die freundliche Be⸗ 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſion. 


Schiffsverkehr uf, Dem ‚Bromberger Kanal 


t Wille 7 20716, leer, Berlin⸗ 
Rt E 1 a mae n Bromberg, Michael 


4) 15 2 
16 30 15 10 


| ochowo. Eduard Seidel ohne 
en 13 30 13 — 112 80 2 30 12 — grüßung ſeitens des Bundesrathes und den ſympathiſchen xt, leer, Zäckerick⸗Bromberg. Wilbel 
zur 15 10 14 40 18 4% 15 10 [12 60 | 1160 | Empfang, der uns ſeitens des ſchweizer Volkes zu Theil ge- ee ee bc dorf. . de cher VIII. 1 ee 
afer Kilo 1410 13% 12 80 12 — worden iſt, zu wiederholen und Ihnen, als dem Repräſentan⸗ e aft Albrecht WII 25, 85 Ve r 2 8 
n 2 1 eute = 
Breslau, 2 Mal. Gad Ah e ooußtenbörfen-Wericht,) ten der Schweiz und ihrer Bürger meine beiten Wünſche für Ss löflößerei. er, Berlin⸗Bromberg 
Rog 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelaufene 


die Gegenwart und Zukunft des Landes auszuſprechen. Vom Hafen Brabemünde: Tour Nr. 36, 5 ’ 
Sündigungsiceine — b. Mai 133,00 Gd. Mai⸗Junt 184,00 Gd. Wilhelm.“ berg mit 7 Schleuſungen tft abgeſchleuſt. RER 
PPPPPPPC———— 


Druck und d und Verlug der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


e 


